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Es war Karsamstag, 20.30 Uhr. Draussen 

vor der katholischen Kirche St. Oswald 

loderte immer noch das Osterfeuer. 

Drinnen hatte Brigitte Glur soeben beim 

Altar das gesegnete Brot verteilt. Zur 

Rechten und Linken der Pastoralraum-

leiterin ad interim standen die Sakrista-

nin, eine Katechetin, sechs jugendliche 

Ministrantinnen sowie – ein einziger 

Mann, der Aushilfs-Sakristan. Für mich 

– als seltenere Kirchengängerin – war es 

ein spezieller Anblick während dieser 

eindrücklichen Auferstehungsfeier. Ich 

fühlte mich berührt von diesen neun 

weiss gewandeten Mädchen und Frauen 

hinter dem Altar.

Ich erinnerte mich in der Kirchen-

bank an die Bischöfe und Kardinäle in 

den Strassen Roms, die zu Ehren des To-

des von Johannes Paul II. in den Vatikan 

kamen. Es war eine geballte Männer-

schar. Ich war damals als Journalistin 

mit einer Pilgergruppe in Rom.

Ich entsann mich auch an einen Di-

alog mit einer Seelsorgerin, die mir vor 

einigen Jahren von ihren kräftezehren-

den Auseinandersetzungen innerhalb 

ihrer Pfarrgemeinde erzählte, weil sie 

eine Frau sei und ihre Berufung nicht 

so ausüben könne, wie sie dies gerne 

wollte.

Wenige Jahre später hat sich in der 

katholischen Kirchgemeinde von Udli-

genswil – so scheint mir zumindest – 

einiges geändert.

Ich bin wohl die Einzige, die solchen 

Gedanken nachhängt, denke ich mir 

während des Gottesdienstes, als ich in 

verschiedene jüngere und ältere Gesich-

ter vor und hinter mir blicke.

Die Diskussionen um Männer in 

Frauenberufen, um Frauen in Männer-

berufen, um Berufe, die Frauen ver-

wehrt sind wie jener des Priesters, um 

Quoten und Lohnungleichheiten sind 

auch im 21. Jahrhundert weiterhin ak-

tuell – und dies nicht nur in der katho-

lischen Kirche.

Ich bin gegen Quoten, weil ich sie 

für eine unnatürliche Regulierung er-

achte. Ist jedoch gar keine Auswahl 

vorhanden, so erachte ich es als frag-

würdig, wenn einer Frau mit entspre-

chendem Talent und geeigneten Qualifi-

kationen die Ausübung einer Profession 

verwehrt bleibt, weil sie kein Mann ist. 

Wie schade wäre es gewesen, wenn Bri-

gitte Glur ihrer Berufung nicht hätte 

nachgehen dürfen!

In der katholischen Kirchgemeinde 

von Udligenswil mag man aus der Not 

eine Tugend gemacht haben – ich weiss 

es nicht. Aber was ich weiss, ist : Der Got-

tesdienst mit der Adliger Huusmusig 

wird unserer Familie in schöner Erin-

nerung bleiben. Unsere Kinder im Alter 

von sechs und zehn Jahren verfolgten 

die Auferstehungsfeier angeregt. Zu-

dem war ich erfreut, für einmal einen 

Gottesdienst mit einem fast reinen Frau-

enteam miterleben zu dürfen. Und was 

andere Kirchengängerinnen und Kir-

chengänger anbelangt : Sie schienen die-

sen Abend genauso genossen zu haben.

In der katholischen Kirche werden 

mangels Auswahl, aufgrund der weiter 

rückläufigen Besucherzahlen und weil 

sich die Zeiten definitiv geändert ha-

ben, vermutlich noch mehr Frauen den 

Gottesdienst leiten. Schliesslich sind sie 

zusehends ein tragendes Element inner-

halb der Kirche.

Persönlich begrüsse ich die Ab-

wechslung. Ich kann mich sowohl für 

die Arbeit von Männern als auch für 

jene von Frauen begeistern. Das Ge-

schlecht ist hierbei zweitrangig. Bloss 

die Freude an der Arbeit und ein ent-

sprechendes Engagement – das muss ich 

spüren können.

Am Karsamstag waren ausschliess-

lich Mädchen am Ministrieren. Wieso 

auch nicht. Und dennoch : Wünschens-

wert wäre sicher eine gute Durch-

mischung.

Simone Hinnen Wolf

Eindrückliche Feier mit einem Frauenteam im Vordergrund

Persönlich

Auferstehungsfeier
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Gemeinderat

Baubewilligungen
allfällige Rechtsmittelverfahren bleiben vorbehalten

BH :  Michel und Andrea Simon-Gisler, Zweiermatt 3, 6044 Udligenswil

BO :  Neubau Einfamilienhaus, Gebäude Nr. 642, auf Grundstück Nr. 979, 

  GB Udligenswil

Lage : Sonnmatt 39

BH :  Bruno Lang, Artbach 3, 6044 Udligenswil

BO :  Versetzen eines Winkelelementes am Strassenrand und Entfernung 

Grasnarbe und Auffüllung mit Kies, Gebäude Nr. 19, auf Grundstück 

  Nr. 103, GB Udligenswil

Lage : Artbach 2

BH :  Ralf Wandt, Weidhofmatt 8, 6044 Udligenswil

BO :  Zusätzliches Fenster im Wohnbereich (Süd-Fassade), Gebäude Nr. 289, 

auf Grundstück Nr. 552, GB Udligenswil

Lage : Weidhofmatt 8

BH :  Einwohnergemeinde Udligenswil, Schlössligasse 2, 6044 Udligenswil

BO :  Revitalisierung und Hochwasserschutz Würzenbach sowie Festlegung 

Gewässerraum und Baulinie (Abschnitt Schlössligasse)

Lage : Schlössligasse

BH = Bauherrschaft ; BO = Bauobjekt

Verzicht auf Umstellung CEO-Führ ungsmodell
Über ein allfälliges neues Führungsmodell hat der Gemeinderat schon verschie-

dentlich diskutiert, unter anderem auch an der Klausur 2013. Inzwischen haben 

weitere Gemeinden auf das Geschäftsführermodell umgestellt, mit guten und 

schlechten Erfahrungen. Auch in Udligenswil ist verschiedentlich die Erwar-

tung ausgedrückt worden, der Gemeinderat möge ein neues Führungsmodell 

prüfen. Wie in der Jahresplanung vorgesehen, hat sich der Gemeinderat intensiv 

mit diesen Fragen beschäftigt und dazu Anfang Dezember 2017 zur Vernehm-

lassung eingeladen.

Da der Wechsel des Führungsmodells fast zwingend auf den Neubeginn der 

Legislatur per 1. September 2020 anzusetzen ist, hat sich der Gemeinderat mit 

drei möglichen Führungsmodellen auseinandergesetzt. Das Ergebnis der Bera-

tung wurde den Parteien als Diskussionspapier zugestellt und anlässlich des 

Parteiengesprächs vom 5. März 2018 gemeinsam beurteilt.

Das Gemeinderatsamt ist heute ein Milizamt. Die Suche nach neuen Gemein-

deratsmitgliedern wird erschwert, wenn die Pensen über 35 Prozent liegen. Wie 

für die Parteien steht auch für den Gemeinderat die Optimierung des bisherigen 

Modells klar im Vordergrund. Deshalb hat der Gemeinderat inzwischen entschie-

den, das bisherige Führungsmodell beizubehalten. Demzufolge werden zusätz-

liche Optimierungen zwischen Gemeinderat und Verwaltung angestrebt und 

Arbeiten wie auch Kompetenzen an die Verwaltung übertragen. 

Der Ausbau der Verwaltung sollte es ermöglichen, die Pensen der Ratsmitglie-

der zu reduzieren. In welchem Mass sich die Aufgaben in den einzelnen Ressorts 

effektiv reduzieren, wird der kommende Optimierungsprozess zeigen. Ausser-

ordentliche Projekte, welche alle 10 bis 15 Jahre anstehen und über die ordent-

lichen Gemeinderatspensen nicht abgedeckt werden, sind bei einer Pensenre-

duktion ausnahmsweise separat zu entschädigen.

Abschliessende Vorstellungen über die Optimierung wird der Gemeinderat 

in der kommenden Zeit entwickeln und zu einem späteren Zeitpunkt genauer 

darüber informieren.



LSI Lang Schreinerei Innenausbau
Haglihof   6044 Udligenswil
079 686 57 61 

www.lsi.lu   info@lsi.lu

LANG
SCHREINEREI
INNENAUSBAU

IHR MACHER
FÜR KÜCHEN, EINBAUSCHRÄNKE,
UMBAUTEN, NEUBAUTEN, TÜREN, FENSTER,
EXKLUSIVE MÖBEL, TISCHE, BODENBELÄGE
UND HAUSHALTGERÄTE.

MALERGESCHÄFT
Walter Greter
6044 Udligenswil
seit 1973

MALERARBEITEN
innen, aussen, tapezieren, spritzen

Telefon: 041 371 01 04 
Natel: 078 708 83 38
E-Mail: gremal@bluewin.ch

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Zimmermann AG 
Land- und Arealtechnik

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 18 41

info@zi-land.ch
www.zi-land.ch

Udligenswil
T 041 370 93 16
mein-hausgaertner.ch
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Gemeinderat

Gemeinderechnung 2017 
schliesst positiv ab 
Die Rechnung 2017 der Gemeinde Ud-

ligenswil schliesst bei einem Aufwand 

von CHF 11.9 Mio. und einem Ertrag von 

rund CHF 12.2 Mio. mit einem Ertrags-

überschuss von rund CHF 303 500 ab.

Zur deutlichen Besserstellung ge-

genüber dem Budget führten vor al-

lem die Nachträge zu den ordentlichen 

Steuern. Zudem konnten entgegen dem 

bisherigen Trend im letzten Jahr auch 

mehr Rückerstattungen für die Unter-

stützung Hilfsbedürftiger vereinnahmt 

werden und die Ersatzabgabe im Asylwe-

sen fiel gänzlich dahin. Dadurch konn-

ten Einsparungen von rund CHF 145 000 

gemacht werden. Im Gegenzug sind die 

ordentlichen Steuererträge mit rund 

CHF 100 000 und die Erträge der Sonder-

steuern klar unter dem Budget geblie-

ben. Die Sondersteuern sind stark vom 

Liegenschaftshandel abhängig und va-

riieren daher einschneidend. Aufgrund 

der bereits bekannten Handänderungen 

darf der Gemeinderat davon ausgehen, 

dass einige im letzten Jahr budgetierte 

Sondersteuern nun im Jahr 2018 faktu-

riert werden können.

Statistik Betreibungsamt 
Udligenswil-Meierskap-
pel für das Jahr 2017
Fredy Lustenberger, Betreibungsbeam-

ter, hat für das Jahr 2017 folgende sta-

tistische Angaben über Udligenswil und 

Meierskappel gemacht (Zahlen des Vor-

jahres in Klammern) :

Anzahl Zahlungsbefehle 564 (589)

Anzahl Pfändungsvollzüge 276 (333)

Anzahl Verwertungen 248 (262)

Anzahl Verlustscheine 174 (169)

Zirka zwei Drittel der Fälle beziehen 

sich auf die Gemeinde Udligenswil und 

ungefähr ein Drittel auf die Gemeinde 

Meierskappel. 

Der Gemeinderat dankt Fredy Lusten-

berger für die nicht immer angenehme 

Arbeit mit den Schuldnern. Nebst Wissen 

über die Recht- und Gesetzmässigkeit er-

fordert seine Aufgabe Fingerspitzenge-

fühl, Gelassenheit, Besonnenheit und 

Entschlossenheit.

hat ein Experte die Räumlichkeiten des 

Schulhauses begutachtet. Dabei konnte 

festgestellt werden, dass alle notwendi-

gen Voraussetzungen für die Erteilung 

einer Bildungsbewilligung erfüllt sind.

Fachleute Betriebsunterhalt sind da-

für verantwortlich, dass alle Einrichtun-

gen in Gebäuden und den Aussenberei-

chen funktionieren. Oft arbeiten sie bei 

öffentlichen Verwaltungen, in Werkhö-

fen, Grossbetrieben, Schulen, Heimen, 

Spitälern oder Sportzentren. Dort sind 

sie für den Unterhalt und die Reinigung 

von Betriebsarealen, Grünanlagen, Stras-

sen und Gebäuden zuständig.

Die Aufgaben der Fachleute Betriebs-

unterhalt sind sehr vielfältig. Beim 

Schwerpunkt « Hausdienst » überwachen 

und warten sie haustechnische Anlagen. 

Sie wechseln Fensterdichtungen aus, 

ersetzen Lampen, Türschlösser und Si-

cherungen, kontrollieren Heizung und 

Elektroinstallationen oder flicken tropf-

ende Wasserhähne. Kleinere Reparatu-

ren erledigen sie selbst, in komplizier-

teren Fällen ziehen sie Fachleute hinzu. 

Bei Bedarf übernehmen sie auch einfa-

chere Maurer-, Maler- und Schreinerar-

beiten, reparieren z. B. Möbel oder strei-

chen Zäune.

Die Ausbildung dauert drei Jahre. 

Bei sehr guten schulischen Leistungen 

kann während der Grundbildung die Be-

rufsmaturitätsschule besucht werden. Es 

besteht auch die Möglichkeit, eine zwei-

jährige Lehre als Unterhaltspraktiker/

in EBA zu absolvieren. Bei dieser Grund-

bildung beschränkt sich die Tätigkeit 

hauptsächlich auf die Bereiche Reini-

gung/Pflege und Unterhalt/Reparatur.

Leinenpflicht zum 
Schutz der Wildtiere  
von April bis Juli 
Um junge Wildtiere und brütende Vögel 

zu schützen, müssen Hunde im Kanton 

Luzern während der Brut- und Setzzeit 

vom 1. April bis 31. Juli 2018 im Wald so-

wie näher als 50 Meter zum Waldrand 

an die Leine genommen werden. Hunde-

halterinnen und Hundehalter, welche 

die Leinenpflicht missachten, riskieren 

eine Busse. Durch freilaufende Hunde 

besonders gefährdet sind trächtige Rehe 

und ihre frisch gesetzten Kitze, junge 

Feldhasen, Füchse oder Dachse sowie 

am Boden brütende Vögel und ihre 

Neuer stellvertretender 
Hauswart
Der Gemeinderat hat Ernst Ettlin per 1. 

Juli 2018 als stellvertretenden Hauswart 

für die Liegenschaften der Gemeinde ge-

wählt. Er ergänzt damit das Team von 

Fredy Halter und übernimmt neu alle 

Anlässe, welche im Bühlmattsaal statt-

finden.

Ernst Ettlin ist 44 Jahre alt und in 

Udligenswil wohnhaft. Er ist bereits seit 

13 Jahren als technischer Hauswart bei 

der Firma ISS Facility tätig und war u.a. 

auch Abwart der Schulanlage Oberfeld 

in Root. Dadurch bringt Ernst Ettlin ein 

grosses Fachwissen mit.

Der Gemeinderat gratuliert dem Ge-

wählten herzlich und wünscht ihm viel 

Freude und Erfolg.

Neue Lehrstelle 
Fachfrau/Fachmann 
Betriebsunterhalt
Anfang März 2018 durften Vertreter 

der Gemeinde die kantonale Bildungs-

bewilligung für den Beruf Fachfrau/

Fachmann Betriebsunterhalt EFZ, Haus-

dienst in Empfang nehmen. Bis anhin 

hat die Gemeinde ausschliesslich Kauf-

leute EFZ ausgebildet. Es freut den Ge-

meinderat und die Beteiligten, ab Som-

mer 2019 eine Lehrstelle für Fachleute 

Betriebsunterhalt anbieten zu können. 

Die Publikation der Lehrstelle erfolgt zu 

einem späteren Zeitpunkt im Uedliger. 

Fredy Halter, Hauswart gemeindeeigene 

Liegenschaften, hat den Berufsbildner-

kurs erfolgreich abgeschlossen. Er wird 

Lernende in sämtliche Bereiche einfüh-

ren und ist für deren Ausbildung ver-

antwortlich. Mit dem Gesuch um Ertei-

lung der Bildungsbewilligung mussten 

weitere Voraussetzungen erfüllt sein ; so 

Übergabe Bildungsbewilligung
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Gemeinderat Information zu TEXAID
Letztes Jahr konnte TEXAID die ökolo-

gische Nachhaltigkeit der Textilsamm-

lung und -verwertung weiter optimie-

ren. Dazu gehört auch das Engagement 

im Forschungsprojekt « Texcycle » zusam-

men mit der Hochschule Luzern und 

Coop. Das Ziel des Projekts ist es, einen 

neuen Upcycling-Rohstoff zu generieren, 

der sich für verschiedene Anwendungs-

bereiche eignet. Die soziale Nachhal-

tigkeit wurde 2017 ebenfalls im Fokus 

behalten. Besonders erfreulich ist die 

deutliche Reduktion der Treibhausgas-

werte, welche durch gezielte Massnah-

men erreicht werden konnten. Die Da-

tenerhebung von Swiss Climate zeigt, 

dass TEXAID 22 Prozent weniger CO2 

pro Tonne gesammelter Alttextilien ver-

ursachte (im Vergleich zum Basiserhe-

bungsjahr 2013).

TEXAID konnte an der Generalver-

sammlung im Juni 2017 ihren karitati-

ven und sozialen Nutzen unter Beweis 

stellen. Die Ausschüttung an die betei-

ligten Hilfswerke sowie an zahlreiche 

lokale und nationale gemeinnützige Or-

ganisationen betrug 7.2 Millionen Fran-

ken. Diese Gelder setzen die Hilfswerke 

und Organisationen für eine Vielzahl 

von Projekten im ln- und Ausland ein.

Sammelmenge Container 2017 

in Udligenswil :  13 957 kg

Sammelmenge Strasse 2017 

für den Kanton LU :  53 635 kg

TEXAID sorgt für eine ökologisch sinn-

volle und professionelle Weiterverwer-

tung der gesammelten Alttextilien und 

verpflichtet sich, die Standards des Tex-

tilrecyclings einzuhalten.

Gelege. Ein Versuchsprojekt mit Jungha-

sen-Attrappen in einem anderen Kanton 

zeigt, dass diese sehr häufig von frei-

laufenden Hunden « erbeutet » werden, 

doppelt so häufig wie von Füchsen. Die 

Hunde-Leinenpflicht ist seit 2014 in der 

kantonalen Jagdverordnung verankert. 

Mit Inkrafttreten der neuen Kantonalen 

Jagdgesetzgebung per 1. April 2018 gel-

ten Widerhandlungen gegen die Leinen-

pflicht als Ordnungsbusse und können 

mit 100 Franken sanktioniert werden. 

Wir danken den Hundehalterinnen und 

Hundehaltern für ihre Rücksichtnahme 

auf die Bedürfnisse der Wildtiere und 

ihrer Jungen.

Rasen mähen und 
lärmige Arbeiten 
Zu Beginn des Frühlings gibt es im Garten 

und rund ums Haus wieder jede Menge 

Arbeit. Damit verbunden sind auch Lärm -

immissionen, verursacht durch Rasen-

mäher, Hochdruckreiniger etc.

Das Schweizerische Zivilgesetzbuch 

bestimmt in Artikel 684, dass « jeder-

mann verpflichtet ist, sich aller übermäs-

sigen Einwirkungen auf die Nachbarn zu 

enthalten ». Damit Ärger und nachbar-

schaftliche Auseinandersetzungen ver-

mieden werden können, ist einerseits 

etwas Rücksichtnahme und andererseits 

Toleranz gefragt. In diesem Sinne bitten 

wir Sie, Haus- und Gartenarbeiten wie 

Rasen mähen, Hämmern, Fräsen und 

weitere lärmige Arbeiten nicht früh-

morgens, während der Essenszeiten und 

spätabends auszuführen. Wir empfehlen 

deshalb folgende Arbeitszeiten : 

Montag – Freitag  

9.00 – 12.00 Uhr und 13.15 – 19.00 Uhr

Samstag  

9.00 – 12.00 Uhr und 13.15 – 18.00 Uhr

Sonntag ist Ruhetag

Kaser nenp la t z  3    6 0 0 0 Luze r n  7    0 41 20 8 72  9 0

Unterstützung für Alleinerziehende?

Senioren

Angebote
Dienstag, 8. Mai 2018

Meditation mit Entspannungs-

übungen, 14.00 Uhr 

bei Sabine Wyssbrod, 

Anmeldung : 

Tel. 041 371 19 79

Seniorenturnen

Jeden Mittwoch 

von 14.00 – 15.00 Uhr 

im Bühlmattsaal 

Leitung 

Julia Fischer  

Tel. 041 371 08 27

Die gemütliche Jassrunde nach 

dem Turnen findet in den Räumen 

der Tagesstrukturen (Jugendtreff) 

statt.
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Eheschliessung
02.03.2018

König Kristine und König-

Twardosz Christopher

Weidhofstrasse 13 

Wir wünschen dem Ehepaar alles 

Gute auf dem gemeinsamen Lebens-

weg.

Gratulationen
01.05.1930

Bichler Hans

i.A. Seniorenzentrum Sunneziel, 

Meggen

88. Geburtstag

20.05.1935

Gisler-Jauch Rosa

Gabelegg 1

83. Geburtstag

21.05.1937

Melnik Jan

Volloch 1

81. Geburtstag

26.05.1943

Lustenberger-Käslin Margrit

Waldegg 2

75. Geburtstag

29.05.1925

Muff Alois

am Bächli 2

93. Geburtstag

29.05.1926

Rodel Andrée

Schönaustrasse 19

92. Geburtstag

30.05.1929

Odermatt-Schnider Rosa

i.A. Alters- und Pflegeheim 

Sunnehof, Immensee

89. Geburtstag

Den Jubilarinnen und den Jubilaren 

wünschen wir gute Gesundheit und 

viel Freude im neuen Lebensjahr.

Es werden alle Geburten, Eheschliessungen und Todesfälle publiziert. Falls Sie, als betroffene Person, keine Veröffentlichung 

wünschen, bitten wir Sie, dies der Gemeindekanzlei rechtzeitig vor bzw. direkt nach dem Ereignis mitzuteilen.

Zivilstandsnachrichten
soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde

Soziales

Tagesmutter − ein Beruf, der Freude macht

Erfahrungsbericht der Tagesmutter  

Michaela Schwitter aus Udligenswil : Es 

ist Mittag, kurz nach zwölf. Am runden 

Tisch im Wohnzimmer sitzen fünf Kin-

der verschiedenen Alters beim Mittag-

essen. Es wird gelacht, von der Schule 

und vom Kindergarten erzählt, disku-

tiert und gegessen. Alle haben Hunger, 

der Morgen war lang, denn die Kinder 

kommen manchmal schon kurz nach 

sechs Uhr. Und der Weg zur Tagesmut-

ter ist weiter als der normale Heimweg.

Manchmal vergesse ich in diesen Mo-

menten, dass ich am Arbeiten bin. Der 

Beruf als Tagesmutter ist sehr abwechs-

lungsreich und spannend. Alle, die sel-

ber Kinder haben wissen, dass sich der 

Alltag mit Kindern nicht planen lässt. 

Häufig kommt etwas dazwischen und 

man muss sehr flexibel sein. Aber die 

Kinder machen viel Freude und berei-

chern den Alltag sehr. Die Arbeit passt 

perfekt zum eigenen Familienleben.

Tagesmütter sind sehr flexibel, was 

die Betreuungszeiten und das Alter der 

Kinder angeht und eine gute Ergän-

zung zur Kita oder zum Hort. Alle ha-

ben den Tageselterngrundkurs und den 

Kindernothelferkurs gemacht und jedes 

Jahr besuchen wir Weiterbildungen. Wir 

kümmern uns mit grosser Freude um 

die Kinder.

Sind Sie auf der Suche nach einer 

liebevollen Betreuung, in welcher 

individuell auf die Bedürfnisse 

Ihres Kindes eingegangen wird ? 

Dann gibt Ihnen Lorena Brugger 

jeweils am Dienstag und am Frei-

tag zwischen 14.00 und 17.00 Uhr 

gerne Auskunft. Sie ist zu errei-

chen unter : Tageselternvermitt-

lung Adligenswil/Udligenswil, 

Udligenswilerstrasse 3, Adligens-

wil, tageseltern@adligenswil.ch, 

Tel. 079 896 04 96
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Schule

bfu Sicherheitstipp

Sicher mit dem Velo zur Arbeit

Fröhliche Osterdekorationen aus 
dem Schulzimmer

Drei Millionen Schweizerinnen und 

Schweizer sind mit dem Velo unterwegs 

– auf der Strasse oder abseits, ohne oder 

mit elektrischer Unterstützung, in der 

Freizeit oder zur Arbeit. Für die Gesund-

heit, die Umwelt sowie die persönliche 

Lebensqualität ist es von Vorteil, den 

Arbeitsweg mit dem Velo zurückzule-

gen. Wer zu Stosszeiten unterwegs ist, 

sollte besonders aufpassen. Bleiben Sie 

aufmerksam und lassen Sie sich nicht 

ablenken.

Damit fahren Sie gut :

• Wählen Sie den Arbeitsweg wenn 

möglich über verkehrsberuhigte 

Strassen statt über Hauptverkehrs-

achsen, insbesondere zu Stosszeiten.

• Rüsten Sie Ihr Fahrrad gemäss den 

gesetzlichen Vorschriften aus.

• Verkehrsregeln dienen Ihrer Si-

cherheit – beachten Sie sie ! Fahren 

Sie vorsichtig und rücksichtsvoll.

• Kontrollblick : Egal ob Sie Vortritt 

haben oder nicht, schauen Sie bes-

ser zweimal hin. Nicht alles sieht 

man auf den ersten Blick. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Machen Sie sich für andere sicht-

bar. Tragen Sie tagsüber helle oder 

signalfarbene Kleidung, wählen Sie 

nachts oder bei Dämmerung Klei-

dung mit lichtreflektierendem Ma-

terial.

• Geben Sie deutliche Handzeichen.

• Fahren Sie mit genug Abstand zum 

Strassenrand.

• Kluge Köpfe schützen sich ! Tragen 

Sie einen gut sitzenden Velohelm. 

Er kann Sie vor schweren Kopfver-

letzungen schützen. Bei schnellen 

E-Bikes ist er vorgeschrieben, bei 

den andern wird er dringend emp-

fohlen.

• E-Bikes haben einen ungewohnt 

langen Anhalteweg. Und oftmals 

unterschätzen andere Verkehrsteil-

nehmende Ihre Geschwindigkeit. 

Fahren Sie deshalb mit angepasster 

Geschwindigkeit. 

 

Mehr Informationen finden Sie auf 

www.bfu.ch.

Claudio Passafaro

bfu Sicherheitsdelegierter



JOSEF GISLER
Hinteregg, 6044 Udligenswil, Tel. 041 850 27 71, Natel 079 670 38 58

Gartengerätehäuser · Holzböden im Gartenbereich · Kleintierställe
Holzzäune · Individuelle Holzanfertigungen aller Arten

J O S E F  G I S L E R

HOLZPRODUKTE 

H O L Z P R O D U K T E

www.mueller-gartenbau.ch 

Mein Garten. Mein Zuhause.

Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGG
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Michaelskreuz 3  ·  6037 Root 041 450 11 82
info@gasthausmichaelskreuz.ch www.gasthausmichaelskreuz.ch

Auf Ihre Reservation freut sich 
Daniel Lüthold und sein Team

Jetzt anmelden!
Am Sonntag, 13. Mai 2018 ist

auf dem Michaelkreuz

Muttertag

   
   

   

      

Walter Zimmermann, Dorfstrasse 19
6044 Udligenswil, Tel. 041 371 13 37

Inserat_WaltCoiffeur_sw.indd   1 25.03.14   09:46
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Musikschule

Musikschullager in Engelberg
Am Ostermontag früh reisten 16 Mädchen und 21 Jungs im Alter von 9 bis 15 Jahren ins Musikschullager ab. Fünf Tage 
später begeisterten die Kinder und Jugendlichen ihre Familien mit einem eindrücklichen, einstündigen Konzert in En-
gelberg. Sie zeigten, was in den intensiven Lagertagen geschaffen wurde. 

Das gemeinsame Musizieren stand wäh-

rend des Lagers im Vordergrund. Alle 

Musikschülerinnen und -schüler spiel-

ten und sangen in vier verschieden zu-

sammengesetzten Formationen; d.h. täg-

lich bis zu fünf Stunden. Ein Problem? 

Nein, überhaupt nicht! Unter anderem 

wurden auch Musikstücke aus dem kom-

menden Jubiläums-Musical « Der verlo-

rene Schuh » gespielt. Das Leitungsteam 

– Simone Baumeler, Rainer Peter, Jonas 

Willimann, Stefanie Schnider, Peter Wil-

limann und tageweise Christine Wich-

ser und Estelle Lustenberger – wurde 

von sechs Studierenden der Hochschule 

Musik von Luzern in der intensiven Pro-

benarbeit unterstützt. Ein Gewinn für 

alle Beteiligten.

Das « Juhui » war ein ideales Lager- 

und Probehaus. Dazu konnten wir wei-

tere Musikzimmer der Musikschule 

Engelberg benutzen. Der tägliche Weg 

über die Klostermatte durch den Fried-

hof zur Musikschule schaffte Bewegung 

und Abwechslung. Die Freizeit, an der 

frischen Luft oder im Haus, kam eben-

falls nicht zu kurz und die täglichen 

Ämtli wurden mit Schwung erledigt. 

Unser abwechslungsreiches Abendpro-

gramm fand grossen Anklang. Das Essen 

– ein zentrales Thema im Lager – wurde 

von allen überaus gelobt. Ein besonderer 

Dank den verantwortlichen Köchinnen 

Andrée Baumeler, Hanni Rüegger und 

den Tageshilfen Christin Gisler und Syl-

via Baumgartner.

Das ganze Leitungsteam ist vom dies-

jährigen Lager begeistert. Einsatz und 

Hilfsbereitschaft der Teilnehmenden 

war für uns eindrücklich und sehr er-

freulich. Herzlichen Dank.

Peter Willimann

Musikschulleiter

Konzert des Lagerorchesters nach intensiven Probetagen

Anlässe im Jubiläumsjahr
Sonntag, 29. April 2018, 17.00 Uhr 

Wasser- und Roadmusik in exklu-

sivem Umfeld, Konzert in der Aus-

stellungshalle der W.A.R. Bootswerft 

in Adligenswil

Mittwoch, 2. Mai 2018, 18.00 Uhr 

Musikständchen in Uedliger Quartie-

ren

Samstag, 9. Juni 2018, 19.00 Uhr

Sonntag, 10. Juni 2018, 17.00 Uhr

Zentrum Teufmatt, Adligenswil 

Jubiläums-Musical 

« Der verloren Schuh »

Musikunterricht Schuljahr 

2018 / 2019

Informationen über das Musikschulan-

gebot sind im neuen Schulprogramm 

2018/2019 enthalten. Dieses ist auf 

der Gemeindehomepage aufgeschal-

tet : www.udligenswil.ch/Bildung/

Musikschule.

Anmeldeschluss : 5. Mai 2018

Weitere Auskünfte :

Peter Willimann 

Musikschulleiter

musikschule@adligenswil.net

Tel. 041 375 77 84
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Pfarrei

Maiandachten

Es ist wieder so weit, wie lange haben 

wir darauf gewartet ? Der grösste Event 

der Gemüsegärtner-Gemeinschaft steht 

vor der Tür : die Gemüsegärtner-Welt-

meisterschaft ! Dieses Jahr treffen sich 

die besten Gärtnerinnen und Gärtner 

aus aller Welt in Giswil, Obwalden. Sie 

wollen sich messen, sie beweisen und zei-

gen, dass ihr Garten der beste, kreativste 

und feinste ist. Während vier Tagen wird 

gepflanzt, getränkt und gejätet. Welches 

Radiesli, welche Zwiebel oder welcher 

« Härdöpfel » ist der schönste im ganzen 

Land? Die Jubla Uedlige will deine Ge-

müsegärtner-Fähigkeiten sehen. An alle 

Jublaner ab der 4. Schulklasse : Auf gehts ! 

Lasst eure Gärten strahlen ! Dieses Ereig-

nis dürft ihr auf keinen Fall verpassen! 

Meldet euch bis am 29. April 2018 an.

Chiara Eggler

Auffahrtslager Jubla

10. Mai – 13. Mai 2018

Jubla

Weltmeisterschaft der Gemüsegärtner

Gestaltung der Andacht durch Annina 

Meier-Schriber und Marlen Mäder, Orgel.

Sonntag, 6. Mai 2018

19.00 Uhr in der Kirche

Bittgang nach Michaelskreuz und Eucha-

ristiefeier in der Kapelle Michaelskreuz 

mit Kaplan Benno Graf. Nach dem Got-

tesdienst Apéro auf dem Hof der Fami-

lie Lauber.

Donnerstag, 10. Mai 2018

19.30 Uhr in der Kapelle Michaelskreuz

Abmarsch Bittgang um 18.00 Uhr, 

Kirchenplatz

Maiandacht mit dem FrauenNetz Udli-

genswil und dem Frauenbund Adligens-

Ökumene

Apéro mit Käthe
« Frau trifft sich » ist eine Bildungsver-

anstaltung der reformierten Kirche für 

Frauen. Dieses Mal steht die Ehefrau 

von Martin Luther, Katherina « Käthe » 

von Bora, im Zentrum. Sie ist an die-

sem Abend zu Gast, vertreten durch die 

Schauspielerin Danièle Sandoz. Auf der 

Basis des Textes « Bist du sicher, Marti-

nus ? Ungehaltene Reden ungehaltener 

Frauen » aus dem Buch von Christine 

Brückner, berichtet die Lutherin von 

ihrem Leben und wie sie die Welt sieht. 

Wir lernen sie kennen, die Katherina 

von Bora, die sich als Nonne hinter He-

r ingsfässern versteckt aus dem Kloster 

schmuggelte, weil sie von den Lehren der 

Reformation ergriffen war. Sie heiratete 

den berühmten Reformator und führte 

das grosse Haus der Familie Luther.

Auch die Besucherinnen kommen zu 

Wort. Welche ungehaltenen Reden ha-

ben sie zu halten ? Wir freuen auf einen 

anregenden Abend.

Rosemarie Reintjes

Sozialdiakonin

Freitag, 18. Mai 2018

19.00 Uhr im Bächli-Treff

wil. Musikalische Umrahmung : Lea und 

Ann Zihlmann, S-Horn und Posaune.

Gemeinsamer Spaziergang zur Ka-

pelle St. Jost, Dottenberg. Auch Nicht-

fussgänger sind herzlich eingeladen.

Sonntag, 27. Mai 2018

19.00 Uhr in der Kapelle St. Jost, 

Dottenberg

Auskunft/Mitfahrgelegenheit :

Maria Haldimann, Tel. 041 371 03 63

Erste gärtnerische Gehversuche − 
bald steht die WM vor der Tür
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Allmend-Schützen

Einladung zum Tag der offenen Tür

Jagdverein

Rehkitze schützen – Mähzeiten melden

FrauenNetz

Offener Mittags-
tisch

Taschen-
Nähkurs

Wir freuen uns, Gross und Klein mit 

einem feinen Mittagessen zu verwöh-

nen! Erwachsene CHF 10.–, Kinder ab  

6 Jahren CHF 5.–.

An-/Abmeldung bis am Montagmit-

tag, 14. Mai 2018 bei Therese Meier-Hof-

mann, fn-mittagstisch@bluewin.ch oder 

Tel. 076 340 48 48 (auch SMS/WhatsApp/

Combox).

Donnerstag, 17. Mai 2018

12.00 Uhr im Pfarreisaal

Maiandacht 
Dottenberg
17.50 Uhr Treffpunkt bei der Kirche  

Udligenswil und anschliessend Marsch 

zur Dottenbergkapelle.

Sonntag, 27. Mai 2018

19.00 Uhr in der Kapelle St. Jost, 

Dottenberg

Wir nähen aus Wachstuch/be-

schichtetem Leinenstoff eine 

Tasche nach Wahl. Ob Nähanfän  - 

g erin, Fortgeschrittene – ob ein 

Necessaire, ein Täschchen, eine 

Umhängetasche oder eine Kinder-

gartentasche, alles ist möglich.

Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, 

Fahrgemeinschaften sind möglich.

Kosten: CHF 50.- inkl. Getränke, 

zuzüglich Materialkosten, Näh-

maschine ausleihbar für CHF 10. –.

 

Anmeldung bis 12. Mai 2018 bei 

Regula Glanzmann, 

fn-kurse@bluewin.ch oder 

Tel. 041 371 20 20

Samstag, 26. Mai 2018

14.00 – ca. 18.00 Uhr in der 

Manufaktur, Goldau

Die Allmend-Schützen öffnen die Tü-

ren des Schützenhauses, um Ihnen die 

neu installierte Schiessanlage zu zei-

gen. Der Schiesssport ist ein wichtiger 

Teil des Vereinslebens in unserem Dorf. 

Anfang Mai beginnen viele Landwirte 

mit dem Mähen der Wiesen. Im Kan-

ton Luzern werden jährlich zahlreiche 

Rehkitze Opfer von Mähmaschinen, da 

sie sich im hohen Gras ducken und des-

halb nicht frühzeitig entdeckt werden. 

Die Jägerschaft ist nicht nur zur Jagd, 

sondern auch zur Hege verpflichtet. So 

ist sie im Interesse des Tierschutzes be-

strebt, möglichst viele Jungwildtiere 

vor dem Tod durch Mähmaschinen zu 

schützen. Deshalb sind die Jäger unter-

Nicht nur für Jugendliche, die sich am 

Jungschützenkurs beteiligen, sondern 

auch für die Mitglieder, die sich im 

Wettkampf messen. Auch die militäri-

schen Pflichtschiessen stehen auf dem 

Programm sowie das Chilbischiessen, in 

dem es um Punkte geht. Wir möchten 

Ihnen den Schiesssport näherbringen 

und die neue Anlage zur Besichtigung 

öffnen. Wir freuen uns auf Sie.

Röbi Scherer

Präsident Allmend-Schützen

Samstag, 26. Mai 2018

Schützenhaus untere Allmend

Jungschützen

13.30 – 14.30 Uhr Schiessbetrieb

 

Besichtigung und Rundgang

14.30 – 15.30 Uhr

wegs, um zu mähende Flächen am Vor-

abend zu verblenden.

Wir bitten alle Landwirte, vor dem 

Mähen mit uns Kontakt aufzunehmen : 

Röbi Scherer, Tel. 079 459 99 24 oder 

Timo Schaub, Tel. 077 447 77 34.

Röbi Scherer

Jagdaufseher Udligenswil



Ihr Fachmann für

Ofen- und Cheminéebau
Plattenbeläge

Udligenswil 041 371 05 02
www.ofenbau-bucher.ch

Fettreduktion durch kontrollierte Kälte

Kryolipolyse

Hauptstrasse 45a 
6045 Meggen

erni-praxis.ch
+41 41 377 08 37

T 041 377 13 10
F 041 377 13 39 

info@solumboden.ch 
www.solumboden.ch

Kaiser AG

Dorfstrasse 18
6044 Udligenswil
Tel 041 371 14 85

Buchmattstrasse 5c
6045 Meggen
Tel 041 377 11 06

info@kaiser-haustechnik.ch
www.kaiser-haustechnik.ch

BadumbauBadumbau

HAUSTECHNIK SANITÄR HEIZUNG
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Seit 2009 informiert der Treffpunkt.Ge-

sundheit die Bevölkerung der Stadt und 

Region Luzern über Themen rund um 

die Gesundheit. Er hat sich zu der Ver-

anstaltung für Sport und Bewegung, Er-

nährung, Entspannung und Kreativität 

entwickelt. Der Event findet im Rathaus, 

auf dem Kornmarkt und auf dem Bahn-

hofplatz statt. Mehr als 5000 Besucher 

wurden im Rathaus gezählt und je 10 000 

Besucher finden sich während der drei 

Tage auf den beiden Aussenflächen ein.

Am Freitag, 23. März 2018 traf sich die 

TGU im Vereinslokal zur 36. General-

versammlung. Der Präsident konnte das 

Ehrenpassivmitglied Hans Risi, die an-

wesenden Mitglieder und drei theaterin-

teressierte Personen begrüssen. Erfreu-

licherweise zeigen auch noch drei bis 

vier weitere Personen Interesse an der 

TGU. Sie konnten jedoch nicht an der GV 

teilnehmen. So startet unser Verein mit 

einer neuen Höchst-Mitgliederzahl seit 

Bestehen ins 36. Vereinsjahr.

Nach dem Jahresrückblick und di-

versen Standardtraktanden musste der 

Austritt eines Mitglieds bekannt gege-

ben werden. Da unser Kassier an der 

GV des kommenden Jahres aus dem 

Vorstand zurücktreten wird, konnte 

bereits dieses Jahr Marina Landolt als 

neues Mitglied einstimmig ins Füh-

rungsgremium gewählt werden. Sie 

Mosaik

Zehn Jahre Treffpunkt.Gesundheit

Theatergesellschaft

So viele Mitglieder wie noch nie

« drück mich » Herzmassage als Notfallmassnahme

Der Eintritt ist kostenlos und es 

werden auch dieses Jahr wieder ausge-

wählte Gesundheitstests von A wie Au-

gen bis Z wie Zähne angeboten. Auf dem 

Bahnhofplatz präsentiert das Luzer-

ner Kantonsspital mit dem Rettungs-

dienst « drück mich » die Herzmassage 

als wirksame Notfallmassnahme. Die 

Patro nat-Partner ARGUS Augen, Ampli-

fon und Cliniodent sowie weitere 25 

Unternehmen aus den Bereichen Ge-

sundheit und Prävention ermöglichen 

wird dem Kassier ein Jahr lang über 

die Schulter schauen und so nach und 

nach in ihr Amt eingeführt.

Weitere Traktanden gingen unter 

der gekonnten Leitung des Präsiden-

ten über die Bühne: Christoph Urben 

wurde für 20 Jahre und Uschi Huber 

sogar für 30 Jahre TGU geehrt. Ihr en-

gagiertes Mitwirken in all den Jahren 

wurde herzlichst verdankt. Nach letz-

ten Vereinsinformationen beendete 

der Präsident die GV und leitete als 

Abschluss des vergangenen Jubiläums-

jahres zum Dessertbuffet über. 

Über unser diesjähriges Theater-

stück « Stilli Waal » von Harry Sturze-

negger und die Aufführungsdaten wer-

den wir im Uedliger informieren und 

freuen uns auf die kommende Saison.

die Veranstaltung. Die Permed AG in-

formiert über ihre Dienstleistungen 

wie auch die private Spitex. Roche Dia-

gnostics International Ltd. informiert 

über Gesundheitsprävention für die 

Frau. Für Unterhaltung, Sport und 

Spiel ist gesorgt. Feine Snacks und fri-

sche Säfte erwarten die Besucher im 

« FiLu » -Fit in Luzern-Bistro. Im Saal 

der Maskenliebhabergesellschaft wer-

den dieses Jahr am Samstag, 26. Mai 

2018 während der Veranstaltungszei-

ten gratis Vorträge zu den Themen Er-

nährung, Herz, Hören und Sehen ange-

boten. Beim Jubiläumswettbewerb sind 

Preise im Wert von über 10 000 Franken 

zu gewinnen.

Donnerstag, 24. Mai 2018, 

10.00 – 19.00 Uhr

Freitag, 25. Mai 2018, 

10.00 – 19.00 Uhr

Samstag, 26. Mai 2018, 

9.00 – 16.00 Uhr

Rathaus, Kornmarkt und 

Bahnhofplatz Luzern

Weitere Informationen : 

www.treff-punkt-gesundheit.ch

Wir freuen uns über neue Mit glie -

der auf, hinter und neben der 

Bühne. Bist du interessiert ?

Melde dich per E-Mail  unter

info@theater-udligenswil.ch, über 

das Kontaktformular auf unserer 

Web  seite theater-udligenswil.ch, 

direkt beim Präsidenten Simon 

Weibel, simon.weibel@gmx.ch oder 

bei einem Vereinsmitglied. Gerne 

lernen wir dich kennen und nehmen 

dich in unseren geselligen Verein 

auf.



Mai 2018 uedliger 15

Notfalldienst

Sollte Ihr Hausarzt nicht erreichbar 

sein, erhalten Sie Auskunft über 

medizinische Hilfe, Notfall-Ärzte, 

-Zahnärzte, -Apotheken und Spitä-

ler, über den

Ärzte Notruf Luzern

0900 11 14 14 

 CHF 3.23 / Min.

Wichtige Notfall-Nummern

144 Rettungsdienste für lebens-

bedrohliche Notfälle

1414 REGA

117 Polizei

118 Feuerwehr

145 Tox-Zentrum / Vergiftungen

Standort AED 
( autom. externer 

 Defibrillator ) 

Eingang Turnhalle 

 Bühlmattschulhaus
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Ludothek

Einladung zum Spielnachmittag
Alle Kinder sind herzlich zum Spielnach-

mittag der Ludothek eingeladen. Viele 

coole Fahrzeuge und neue, lustige Spiele 

warten darauf, entdeckt zu werden. Bei 

schönem Wetter spielen wir draussen auf 

dem Platz, bei Regen vergnügen wir uns 

im UG des Zentrums Teufmatt.

Neu findet gleichzeitig ein Floh-

markt von aussortierten Spielen statt. 

Auch die Bibliothek startet an diesem 

Nachmittag ihren jährlichen Flohmarkt.

Die Klasse 5a von Nicole Czekalla 

verkauft Sirup, Kaffee und Kuchen und 

sammelt damit Geld für das Klassenla-

ger im Herbst.

Wir freuen uns auf einen tollen Nach-

mittag mit euch.

Die Teams der Ludothek und der Bibliothek

Mittwoch, 23. Mai 2018

14.00 – 17.00 Uhr

Zentrum Teufmatt, Adligenswil

Am Dienstag, 20. März 2018 organisierte 

die FDP Udligenswil im Pfarreisaal eine 

Veranstaltung zum Thema Energiestra-

tegie 2050. Dieses Massnahmenpaket 

wurde vom Schweizer Stimmvolk im 

Mai 2017 angenommen und wird die 

zukünftige Energiepolitik massgeblich 

beeinflussen. Der eingeschlagene Weg 

beinhaltet einige Risiken, bietet aber 

vor allem auch sehr viele Chancen für 

die inländische Wirtschaft. Umso wich-

tiger ist es, dass Politik, Gesellschaft und 

Wirtschaft zur Zielerreichung Hand in 

Hand zusammenarbeiten.

Parteien

Veranstaltung Energiestrategie 2050

Weitere Informationen während der 

Öffnungszeiten.

Ludothek

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 17.30 Uhr

Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Moritz Kulawik (Projektleiter Be-

reich Energie, Kanton Luzern), Michael 

Beer (Senior Manager Regulatory & Ad-

visory, CKW) und Peter Schilliger (Na-

tionalrat FDP, Unternehmer Herzog 

Haustechnik AG) führten in drei Kurz-

referaten auf, inwiefern Politik, Staat 

und die Wirtschaft in Kernfragen der 

Energiewende Hand bieten können und 

dass auch für Privatpersonen attrak-

tive Möglichkeiten bestehen, einen 

Beitrag zu einer nachhaltigen und ef-

fizienten Entwicklung der Energiever-

sorgung zu leisten.

Im Anschluss an die Referate wur-

den die Fragen des Publikums durch 

die anwesenden Fachleute detailliert 

beantwortet und der Abend mit einem 

kleinen Apéro abgerundet.

Kevin Hodel

Bibliothek

Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr und 

14.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch – Freitag 14.00 – 18.00 Uhr

Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

www.ludo-adligenswil.ch

www.bvl.ch



Mi 02.05.2018 Musikschule : Musikständchen in den Quartieren

Do 03.05.2018 Allmend-Schützen : Obligatorisch Schiessen

So 06.05.2018 Pfarrei : Maiandacht

Do 10.05.2018 Jubla : Beginn Auffahrtslager

Do 10.05.2018 Pfarrei : Bittgang nach Michaelskreuz

Do 17.05.2018 FrauenNetz : Offener Mittagstisch

Do 17.05.2018 Allmend-Schützen : Obligatorisch Schiessen

Fr 18.05.2018 Ökumene : Frau trifft sich

Sa 19.05.2018 Jugendkommission : Midnight Sports

Sa 26.05.2018 FrauenNetz : Taschen-Nähkurs

Sa 26.05.2018 Allmend-Schützen : Tag der offenen Tür

So 27.05.2018 FrauenNetz : Maiandacht Dottenberg

Mi 30.05.2018 Fan-Club Örgeligade : Stubete

Veranstaltungen

Mai 2018

Weitere Infos siehe www.udligenswil.ch


